
(NATUR.KULTUR.GEWERBE.TOURISMUS.LANDWIRTSCHAF T) WWW.LANDSCHAF TSPARK-BINNTAL.CH

Jahresbericht 2011

LANDSCHAFTSPARK
BINNTAL

BINN.ERNEN.GRENGIOLS.BISTER.NIEDERWALD.BLITZINGEN



2

Dank

Wir danken allen, die den Landschaftspark Binntal im 
Jahr 2011 unterstützt haben.

Trägerschaft:
Gemeinden Binn, Ernen, Grengiols, Blitzingen,  •	
Niederwald und Bister
Kanton Wallis, Dienststelle für Wald und Land-•	
schaft (DWL)
Bundesamt für Umwelt (BAFU) •	

Finanzielle Unterstützung:
Loterie Romande•	
Fonds Landschaft Schweiz FLS•	
Patenschaft für die Berggemeinden•	
Stiftung Landschaftsschutz SL•	
Pro Natura Wallis•	
Bundesamt für Strassen (ASTRA)•	

Sponsoren Projekte:
Raiffeisenbank Goms•	
Gommerkraftwerke GKW•	
Elektrizitätswerk Ernen-Mühlebach EWEM•	
Verkehrsclub der Schweiz VCS•	
Berg- und Schneesportcenter, Ernen/Brig•	
Die Mobiliar•	
S+Z, gutzumdruck•	
Raumplanung und Umwelt, Brig•	
Apotheke Dr. Christoph Imhof, Fiesch•	
Imhof Ulrich Ursula, Binn/Baar•	

Ein besonderer Dank geht an
alle freiwilligen Helferinnen und Helfer bei  •	
Veranstaltungen
die Vereine des Parkgebietes•	
die Mitglieder der Arbeitsgruppen•	
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Ein erfolgreiches Jahr

Im vergangen Jahr erhält der Landschaftspark Binntal 
vom Bund die Anerkennung als regionaler Naturpark. Der 
Labelerhalt war zweifelsohne das grösste und wichtigste 
Ereignis des Vereinsjahres 2011. Die Freude und die Un-
terstützung, die der Landschaftspark Binntal im vergan-
gen Jahr erleben durfte, lässt zuversichtlich in die Zu-
kunft blicken. Mit der Umsetzung von einer Vielzahl von 
Projekten wollen wir unser Ziel erreichen: Die wertvolle 
Natur- und Kulturlandschaft im Parkgebiet zu erhalten 
und die regionale Wirtschaft nachhaltig zu fördern. Wir 
möchten allen danken, die uns unterstützen und so zum 
Erfolg des Landschaftspark Binntal beitragen.

Projekte 

Charta und Parklabel

Labelerhalt als regionaler Naturpark
Der 5. September 2011 ist für den Landschaftspark Binntal 
ein Freudentag. Nach der vierjährigen Errichtungsphase 
erhält der Park vom Bund das Label «Regionaler Natur-
park von nationaler Bedeutung». Im Prüfbericht des Bun-
des werden die hohen Natur- und Landschaftswerte und 
das geringe Mass an Beeinträchtigungen hervorgehoben. 
Management, Kommunikation, Zusammenarbeit mit dem 
Parco Naturale Veglia-Devero und die grosse Akzeptanz, 
welche der Park bei der Bevölkerung geniesst, sind weite-
re positive Faktoren bei der Beurteilung des Bundes. Ins-
gesamt wird der Landschaftspark Binntal im Vergleich 
mit den anderen eingereichten Labelgesuchen mit einer 
überdurchschnittlichen Punktezahl bewertet.

Parkfest
Am 12. November 2011 übergibt eine Delegation des 
Bundes im Rahmen eines Parkfests dem Landschafts-
park Binntal das offizielle Bundeslabel. Das Fest wird 
von den Gemeinden und den Vereinen gestaltet und ist 
ein Erfolg. Staatsrat Jean-Michel Cina, Franz-Sepp Stulz 
vom Bundesamt für Umwelt und Dr. Klaus Anderegg, 
Präsident des Landschaftsparks Binntal, würdigen in 
ihren Ansprachen das Parkprojekt und alle Beteiligten. 
In kurzen Beiträgen stellen sich die Gemeinden vor. Zu 
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den Klängen der Oberwalliser Ländlerwerkstatt geniesst 
die Festgesellschaft Suppa, Cholera und Raclette.

Historische Wege

Sanierung der historischen Twingistrasse 
Die Sanierungsarbeiten an der Twingistrasse kommen 
voran. Nachdem im Vorjahr der Strassenkörper auf das 
alte Niveau abgetragen und die ursprünglichen Bauele-
mente wie Entwässerungsrinnen und Tombinos vom  
Schutt befreit wurden, steht im Berichtsjahr die Sanie-
rung des Mauerwerks an. Beschädigte Mauerbereiche 
werden ergänzt oder neu aufgebaut, Mauerkronen und 
Lünetten sorgfältig renoviert. Anlässlich einer Begehung 
beurteilen Vertreter von Bund, Kanton und Via Storia  die 
ausgeführten Arbeiten positiv. Die Dienststelle für Stras-
sen- und Flussbau (DWFB), die beteiligten Gemeinden 
und der Park unterzeichnen eine Vereinbarung, welche 
den Unterhalt der Strasse für die nächsten zehn Jahre 
sicherstellt. Im 2012 sollen die Geländer saniert und das 
Bauprojekt abgeschlossen werden können.

Einmalige Kulturlandschaft und Ortsbilder

Erhaltenswerte Nutzbauten
Nachdem im vergangenen Jahr in Steinhaus und Nie-
derernen je ein Stadel vor dem Zerfall gerettet wurde, 
kann im Berichtsjahr im Dorfkern von Ernen, in der 
Michligschrota, ein Stadel saniert und neu bedacht  
werden. Die Planungsarbeiten für weitere Sanierungen 
von erhaltenswerten Nutzbauten in Ernen, Grengiols 
und Binn schreiten voran.

Kapelle «Maria zum Schnee»
Der Landschaftspark Binntal renoviert die kleine, im 
Jahre 1662 erbaute Alpkapelle auf der Alp «Furgge» 
(westlich des Breithorns auf 2400m Höhe). Wegen der 
starken Vernässung der Innenwände muss die Einwei-
hung der Kapelle «Maria zum Schnee» verschoben wer-
den. Um die Ursache der Vernässung zu beheben, muss 
das Dach der Kapelle neu konstruiert und mit grösse-
ren Steinplatten gedeckt werden. Im nächsten Septem-
ber – 350 Jahre nach ihrer Erbauung – soll die Kapelle 
eingeweiht werden.
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Pflanzung von 74 Hochstammobstbäumen
Die wertvollen Bestände an Hochstammobstbäumen 
rund um Ernen und Grengiols gehören zu den höchst-
gelegenen der Alpen. In den letzten Jahren wurden die  
Bäume im Auftrag des Landschaftsparks Binntal in-
ventarisiert und die alten Apfel-, Birnen-, Kirschen- und 
Zwetschgensorten von Spezialisten bestimmt. Im Land-
wirtschaftszentrum Visp werden die alten Apfel- und 
Zwetschgensorten vermehrt. Mit deren Pflanzung wirkt  
der Park der Vergreisung des bestehenden Baumbe-
stands entgegen. Im Frühjahr und Herbst pflanzen in 
Ernen Primarschüler, Teilnehmer und Teilnehmerin-
nen einer Pflanzaktion und Mitglieder des Rotary Clubs  
total 74 Jungbäume. Am angebotenen Baumschnittkurs 
nehmen rund 30 Personen teil.

Arbeitseinsätze für Natur- und Kulturlandschaft
Im Juli hilft eine Gruppe von Lehrlingen der RUAG AG 
im Rappental bei den Räumungsarbeiten nach den Lawi-
nenniedergängen des Winters. Im September leisten die  
Realschüler von Niederwil (AG) einen Einsatz im hin- 
teren Binntal. Unter der Leitung von Brigitta Wüst, Natur- 
schutzaufsicht Binntal, entbuschen die Schüler zuwach-
sende Flächen als Massnahme zum Erhalt der Alpen-
akelei und stellen Teile vom Wanderweg zum Halsensee 
instand. Auf der Binnegga unterstützen die Logistik-
Lehrlinge der Firma Planzer die Arbeiter bei der Sanie-
rung der Trockenmauern und helfen bei der Entbuschung 
der Weideflächen. Begleitet wird der Einsatz vom Tro-
ckenmauerfachmann Beat Locher und vom Forst Goms.

Biodiversität

Aufwertung Binnegga
Trockene Standorte wie das Gebiet Binnegga beher-
bergen  eine Vielzahl von seltenen und schützenswer-
ten Pflanzen- und Tierarten. Diese Arten sind auf eine 
angemessene Bewirtschaftung angewiesen, ansonsten 
verlieren sie ihren Lebensraum. Im Rahmen des Auf-
wertungsprojekts Binnegga wird die bereits eingesetzte 
Vergandung gestoppt und die künftige Bewirtschaftung 
der Flächen sichergestellt. Im Berichtsjahr sanieren der 
Forst Goms und Trockenmauerfachmann Beat Locher 
in einer zweiten und letzten Bauetappe die zerfallenen 
und beschädigten Trockensteinmauern. Die Einwüchse 
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im Bereich der Trockenwiesen und -weiden werden ent-
fernt. Die neuen Sitzbänke sind vom ersten Tag an bei 
Wanderern und Spaziergängern sehr beliebt.

Prioritäre Arten
Das Netzwerk Schweizer Pärke lässt für alle Pärke eine 
Liste der Naturpark-Zielarten erarbeiten – als Grundla-
ge zur Förderung der besonderen Arten und Lebensräu-
me. Gestützt auf die bereits vorhanden Daten, welche 
der Park in den vergangen Jahren erarbeiten liess, er-
stellt ein Expertenausschuss der Arbeitsgruppe Natur 
eine Liste der prioritären Arten für den Landschafts-
park Binntal. Mit dem Dokument wird die Basis für 
zukünftige Massnahmen im Bereich Artenförderung 
geschaffen.

Umweltbildung

Neben erlebnispädagogischen Angeboten im Zusam-
menhang mit dem Obstbaumprojekt organisiert der 
Landschaftspark Binntal eine Reihe von Exkursionen 
unter dem Titel «Natur- und Kulturerlebnisse». Auf dem 
Programm stehen: Das Geheimnis der Grengjer Tulpen, 
die Hochebene Chummibord als Lebensraum seltener 
Pflanzen, die vielfältige Geologie im Binntal, die Alp-
wirtschaft der Binneralpen, Tiere und Pflanzen der 
Gebirgs-aue, Ställe und Stadel, eine Wildexkursion und 
eine Exkursion zu den Kirchen und Kapellen von Blit-
zingen und Niederwald. Die Exkursionen werden alle 
durchgeführt, mit Ausnahme der Beeren- und Wild-
früchteexkursion, die wegen schlechtem Wetter abge-
sagt wird. Durchschnittlich nehmen 15 Personen an 
den Exkursionen teil.

Tourismus

Tourismusverantwortliche für Landschaftspark 
Nachdem Goms Tourismus aufgelöst wurde, stehen die 
Gemeinden Binn, Ernen und Grengiols ohne Destina- 
tion da. Die drei Gemeinden beschliessen zusammen  
mit dem Landschaftspark Binntal die bestehenden 
Strukturen zu nutzen und eine Tourismuskoordinato-
rin anzustellen. Seit dem 1. April 2011 arbeitet Irene 
Clausen als Tourismusverantwortliche für den Land-
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schaftspark Binntal. Bister bleibt vorläufig bei Rieder-
alp-Tourismus. Niederwald und Blitzingen sind bei 
Obergoms Tourismus angeschlossen. Obergoms Touris-
mus wird in die Arbeitsgruppe Tourismus aufgenom-
men und die Zusammenarbeit intensiviert.

Angebote und Pauschalen
Ein Tourismuscoach des Netzwerks Schweizer Pärke 
entwickelt in Zusammenarbeit mit der Arbeitsgrup-
pe Tourismus verschiedene Angebote. Die Pauschalen 
Binntal pur und Jägerinnen und Sammler haben noch 
keinen durchschlagenden Erfolg. Auf grosse Resonanz 
stösst der Gesteinsforscher-Rucksack und der dazuge-
hörige Flyer. Die 50 mit dem Logo bedruckten Rucksä-
cke sind bald verkauft und werden nachproduziert. Für 
den Winter entwickelt die Tourismusverantwortliche 
das Angebot Jassferien mit Monika Fasnacht.

Neuer Sommer-Winterprospekt 
Zum zweiten Mal wird für das ganze Parkgebiet ein 
ausführlicher Sommer-Winterprospekt produziert, der 
einerseits interessante Informationen zum Park und 
seinen Gemeinden enthält und andererseits den Gästen 
die vielfältigen touristischen Angebote näher bringt.

Flyer zur Wasserfuhre Trusera
Ein neuer Flyer beleuchtet verschiedene Themen rund 
um die Wasserfuhre Trusera. Autor des Flyers ist Dr. 
Klaus Anderegg, die Texte über Flora und Fauna hat die 
Botanikerin Dr. Annekäthi Heitz verfasst. Interessant 
sind die Beschreibungen von zwölf Objekten am Wege 
längs der Trusera: Das Wasserschloss der RHOWAG und 
das Kraftwerk Mühlebach, Technisches zu Bänne, Kän-
nel, Abschlag, Stützmauer und Tretschbord aber auch 
die Beschreibung von verschiedenen Lebensräumen wie 
eine Waldlichtung, eine grosse Fichte, alte Lärchen und 
Orchideenstandorte finden Platz im Flyer.

Flyer Kapellen – Schmuck und Schutz
In einem neuen Prospekt werden 22 Kapellen im Land-
schaftspark Binntal in Wort und Bild vorgestellt. Diese 
Zeugen volkstümlicher Religiosität und lokaler Kunst-
geschichte sind Begleiter am Wegrand, Helfer bei Wet-
ternöten, Krankheit und Ungemach, aber auch Orte der 
Einkehr. Autorin des Flyers ist die Journalistin Sylvia 
Oehninger.
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Medien und Kooperationen
Im Buch «Naturpärke der Schweiz» (AT-Verlag) und in 
der englischen Publikation «Valais – Switzerland» von 
Farrol Kahn wird der Landschaftspark Binntal aus-
führlich beschrieben. Das Wandermagazin Schweiz 
vom Juli 2011 widmet dem Park vier Farbseiten. Im bel-
gischen Wochenblatt «De Beiaard» erscheint ein ganz-
seitiger Bericht mit Fotos über das «Zwitserse Binntal«. 
Der Landschaftspark Binntal kooperiert im touristi-
schen Bereich mit Schweiz Tourismus, Wallis Touris-
mus und Alpmove. Mit Progetto San Gottardo wird eine 
projektbezogene Zusammenarbeit beschlossen. Poten- 
zial steckt auch in der neu initiierten Zusammenarbeit 
mit dem Feriendorf Fiesch. Das touristische Engage-
ment des Netzwerks Schweizer Pärke eröffnet dem Land-
schaftspark Binntal eine Vielzahl von Möglichkeiten im 
Bereich Angebotsentwicklung und Marketing.

Lebendige Kultur

Landart
Dreizehn Kunstschaffende aus dem Wallis, aus der 
übrigen Schweiz sowie aus Österreich, Deutschland, 
Finnland und Argentinien präsentieren im Sommer 
entlang des Veloweges zwischen dem Viertel und der 
Blatt-Kapelle auf dem Gemeindegebiet von Grengiols 
Landart-Objekte und Skulpturen. Die Motive der dies-
jährigen Installationen sind zum Teil stark von Welter-
eignissen beeinflusst: Sowohl die Atomkatastrophe von 
Fukushima als auch der «arabische Frühling» sind ein 
Thema. Die regionalen Medien berichten ausführlich 
und positiv über die Ausstellung. 

Parkwanderung
Bereits zum sechsten Mal findet die kulturell-kulinari-
sche Parkwanderung statt. Rund sechzig Interessierte 
lassen sich durch das garstige Wetter nicht beirren und 
nehmen trotz Regen an der Veranstaltung teil. An den 
verschiedenen Posten zwischen Ausserbinn, Ernen und 
Blitzingen erfahren die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer viel Interessantes über den Landschaftspark und 
die Region. Höhepunkt der Parkwanderung ist der Be-
such der heimeligen Stube des renovierten Backhauses 
in Mühlebach und die vorzügliche Cholera aus dem al-
ten Ofen. 
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1. August-Brunch
Ein Publikumserfolg ist der 1. August-Brunch in Gren-
giols. Bei strahlendem Wetter geniessen Einheimische 
und Gäste die verschiedenen Brot- und Käsesorten, 
Trockenfleisch, Würste, Omeletten, Eier und Müslis in 
allen Varianten. Für lupfige Musik sorgt die junge Com-
bo «Katze Steffan und das Lügenorkestar».

Herbstmarkt
Am 17. September 2011 verwandeln Aussteller aus dem 
Landschaftspark Binntal und aus dem Parco Naturale 
Veglia-Devero den Hengert von Ernen in einen bunten 
Marktplatz. Für musikalische Unterhaltung sorgt die 
Strassenband «Ponsirrum Brothers». Kinder können 
beim Steineklopfen nach Katzengold suchen und sich 
bei «Willhelm Tells Apfelschiessen» messen. Der Markt 
ist bis Mitte Nachmittag sehr gut besucht, dann ver-
scheucht ein Gewitter die fröhliche Gesellschaft.

Ballade «Farinet – Geldfabrikant»
Am 31. Juli 2011 treten zwei bekannte Künstler vor einem 
vollen Saal im Hotel Ofenhorn in Binn auf. Franziskus 
Abgottspon liest die Ballade von Willi Wottreng über 
den legendären Falschmünzer Farinet. Begleitet wird er 
von der bekannten Bandoneonistin Helena Rüegg. Die 
Aufführung kommt beim Publikum sehr gut an.

Binner Kulturabende
Der Landschaftspark Binntal tritt erstmals nicht mehr 
nur als Unterstützer sondern als Mitorganisator der 
Binner Kulturabende auf. Über Weihnacht und Neujahr 
stehen rund dreissig Veranstaltungen auf dem Pro-
gramm. Der Walliser Bote berichtet täglich über das 
Geschehen im Gemeindesaal von Schmidigehischere. 

Grenzüberschreitende Zusammenarbeit

Die gute Zusammenarbeit mit dem Parco Naturale Veg-
lia-Devero wird fortgesetzt. Im Januar vermarkten die 
beiden Pärke während vier Tagen an der Ferienmesse 
Bern gemeinsam die beiden Regionen. Im Mai findet 
in Varzo die traditionelle Arbeitstagung der beiden 
Pärke statt. Das vom Landschaftspark Binntal entwi-
ckelte grenzüberschreitende Angebot «Lingua Natura» 
(Sprachkurse im Naturpark) wird umgesetzt. In Italien 
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finden zwei Kurse statt, für den Deutschkurs wird im 
2012 ein neuer Anlauf genommen. Am Herbstmarkt in 
Ernen und an der «Sagra Mele e Miele» besuchen sich 
die Pärke gegenseitig und betreuen jeweils einen Stand 
mit Produkten und Informationen. 

Bus Alpin

Im Sommer 2011 fährt der Bus alpin mit leicht reduzier-
tem Angebot zum Vorjahr. Die Strecke Binn-Heiligkreuz 
wird nicht mehr gefahren. Mit diesen Massnahmen kön-
nen massiv Kosten gesenkt werden. Die Zahl der Fahr-
gäste geht von 11‘726 (Rekordergebnis im Jahr 2010) auf 
8‘970 zurück. Angesichts des reduzierten Angebots und 
des verregneten Frühsommers ist das Resultat überra-
schend gut. Die Einnahmen pro Fahrgast können gestei-
gert werden. Ingesamt sind die Erfahrungen mit dem 
neuen Fahrplan positiv.

Innovative Produkte

Im Juni geht der E-Shop in Betrieb. Die beteiligten Pro-
duzenten sind die Schnitzerei Imhof, die Alpkäsereien 
Binn und Furggen, die Sennerei Grengiols und die Bä-
ckerei Ruppen. Den Vertrieb der Produkte übernimmt 
die Migros Ernen/Binn. Erste Bestellungen werden er-
folgreich abgewickelt. Der Umsatz des Shops ist noch 
bescheiden, die Erweiterung der Angebotspalette und 
Vermarktungsmassnahmen sind geplant.

Berglandwirtschaft mit Zukunft

Ökovernetzung 
Seit 2004 läuft das Projekt Ökovernetzung im Land-
schaftspark Binntal. 427 Einheitsflächen sind unter 
Vertrag. Die Bewirtschafter der Flächen verpflichten 
sich, besondere Bewirtschaftungsbedingungen einzu-
halten, wie den Verzicht auf das Ausbringen von Gül-
le oder das Einhalten eines bestimmten Schnittzeit-
punkts. Als Gegenleistung erhalten die Bewirtschafter 
vom Kanton eine jährliche Entschädigung von durch-
schnittlich CHF 400.– pro Hektar.  Die Erfolgskontrolle 
liefert nach der sechsjährigen Projektphase konkrete, 
positive Ergebnisse. Auf 85% der kontrollierten Flächen 
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hat die Pflanzenvielfalt zugenommen. Die Bestände von 
Wendehals, Gartenrotschwanz oder Feldgrille konnten 
zumindest gehalten werden. Eine gesonderte Untersu-
chung des Centre Suisse de la Cartographie da la Faune 
zeigt, dass das Gebiet Binnegga/Binnachra bezüglich 
der vorgefunden Tagfalterarten zu den artenreichsten 
Gebieten der Schweiz zählt.

Alpverbesserung Furggen
Die Burgeralpe Furggen soll saniert werden. Das vom 
Landschaftspark Binntal in Auftrag gegebene Alpver-
besserungskonzept der Hochschule Rapperswil wird 
vom kantonalen Amt für Strukturverbesserungen teil-
weise abgelehnt. Der Landschaftspark überarbeitet das 
Konzept, dieses wird unterzeichnet von Trägerschaft 
und Bewirtschaftern eingereicht. Ende Jahr trifft ein in 
den Grundsätzen zustimmender, positiver Vorentscheid 
des Kantons zum Konzept und Beitragsgesuch ein.

Forschung

Der Landschaftspark Binntal hat in Zusammenarbeit 
mit der Berner Fachhochschule für Architektur, Holz 
und Bau bei der Kommission für Technik und Innovation 
(KTI) ein Forschungsprojekt zur «Qualität von Siedlung 
und Landschaft» in Schweizer Pärken eingereicht. Das 
Forschungsprojekt ist inzwischen bewilligt, und Pro-
jektphase I ist bereits abgeschlossen. Forschungsgegen-
stand ist das Gebiet des Landschaftsparks Binntal, wo 
neben Fragen der Architektur und Siedlungsgestaltung 
auch das Verhältnis von Siedlung und Landschaft im 
Vordergrund steht und neue Techniken im innovativen 
Holzbau getestet werden sollen. Die Ergebnisse werden 
allen interessierten Schweizer Pärken zur Verfügung 
gestellt. Das Projekt läuft von 2011 bis Ende 2012. 

Kommunikation

Die Labelübergabe durch den Bund findet in den Medi-
en grosses Interesse. Sowohl Printmedien als auch die 
lokalen Radio- und Fernsehsender berichten darüber. 
Im Laufe des Jahres verschickt der Landschaftspark 
Binntal 20 Medienmitteilungen, welche meist gut be-
rücksichtigt werden. Im April erscheint ein Kulturinfo, 
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im September ein Parkinfo und im Oktober ein Parkinfo 
spezial. Achtmal wird der elektronische Newsletter an 
rund 2000 Adressen verschickt. Die Website wird lau-
fend aktualisiert. 

Organisation

Vorstand
Der Vorstand des Landschaftsparks Binntal tagt im  
Berichtsjahr vier Mal. Die Vorstandmitglieder sind: 
Dr. Klaus Anderegg (Präsident), Beat Tenisch (Vize-
präsident), Viola Amherd, Enrico Bürgi, Peter Kernen,  
Dr. Willy Loretan, Martin Mutter, Beat Ritz, Erwin 
Ritz, Francesco Walter und Edwin Zeiter.

Mitglieder
Im 2011 können 26 neue Mitglieder gewonnen werden. 
Der Landschaftspark Binntal zählt per Ende Jahr 252 
Mitglieder.

Arbeitsgruppen
Die Beteiligung der Bevölkerung bildet die Basis für 
ein erfolgreiches Parkmanagement, eine nachhaltige 
Entwicklung und die hohe Identifikation mit dem Park. 
Gegen 100 Personen aus den Parkgemeinden wirken in 
verschiedenen Arbeitsgruppen mit. Aufgabe der Arbeits-
gruppen ist es, Ideen für Projekte und Aktivitäten zu 
entwickeln und in Aktionsplänen festzuhalten. Es sind 
dies die Arbeitsgruppe Natur und Kulturlandschaft, 
Kultur und Veranstaltungen und Tourismus. Aktiv sind 
weiter die projektbezogenen Arbeitsgruppen Verkehr 
(Bus alpin), schützenswerte Nutzbauten (Stadelsanie-
rungen) und Landwirtschaft (Sennereineubau).

Geschäftsstelle
Geschäftsleiterin des Landschaftsparks ist Dominique 
Weissen Abgottspon (80%). Das Sekretariat wird von  
Andrea Furrer (60%) und Julia Agten (ca. 10%) betreut. 
Tourismusverantwortliche ist seit dem 1. April 2011  
Irene Clausen (40%). Auf der Basis von Leistungsver-
trägen arbeiten für den Park: Dr. Amadé Zenzünen und  
Adrian Kräuchi (Projekte), Brigitte Wolf (Kommunika-
tion), Peter Clausen (Umweltbildung), Dr. Remo Wenger 
(Projekte), Andreas Weissen (Grenzüberschreitende Zu-
sammenarbeit) und Samuel Bernhard (Mobilität).
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Finanzen

Bilanz Bilanz
01.01.2011 01.01.2010

- -
AKTIVEN 31.12.2011 % 31.12.2010 Veränderung

Flüssige Mittel 66'960.16 36.5 52'576.35 14'383.81
Forderungen aus Leistungen 86'739.15 47.3 49'730.05 37'009.10
Andere kurzfr. Forderungen 234.32 0.1 148.35 85.97
Aktive Rechnungsabgrenzung 22'175.30 12.1 284'355.65 -262'180.35

Total Umlaufvermögen 176'108.93 95.9 386'810.40 -210'701.47

Mobile Sachanlagen 7'441.00 4.1 10'276.00 -2'835.00

Total Anlagevermögen 7'441.00 4.1 10'276.00 -2'835.00

TOTAL AKTIVEN 183'549.93 100.0 397'086.40 -213'536.47

Bilanz Bilanz
01.01.2011 01.01.2010

- -
PASSIVEN 31.12.2011 % 31.12.2010 Veränderung

Kurzfr. Verbindlichkeiten aus Leistungen 98'086.00 53.4 141'271.30 -43'185.30
Kurzfr. Finanzverbindlichkeiten 0.00 0.0 215'480.63 -215'480.63
Passive Rechnungsabgrenzung 46'362.85 25.3 9'380.00 36'982.85

Kurzfristiges Fremdkapital 144'448.85 78.7 366'131.93 -221'683.08

Total Fremdkapital 144'448.85 78.7 366'131.93 -221'683.08

Vereinskapital 30'954.47 16.9 35'490.79 -4'536.32
Kapital 30'954.47 16.9 35'490.79 -4'536.32

Jahresgewinn / -verlust 8'146.61 4.4 -4'536.32 12'682.93

Total Eigenkapital 39'101.08 21.3 30'954.47 8'146.61

TOTAL PASSIVEN 183'549.93 100.0 397'086.40 -213'536.47

BILANZ per 31.12.2011
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Erfolgsrechnung Erfolgsrechnung
01.01.2011 01.01.2010

- -
ERTRAG 31.12.2011 % 31.12.2010 Veränderung

Beiträge Gemeinden, Kanton, Bund, Dritte 836'068.10 78.7 1'054'859.15 -218'791.05
Dienstleistungsertrag 71'122.50 6.7 92'338.55 -21'216.05
Eigenleistungen Verein 155'000.00 14.6 149'460.00 0.00

Betriebsertrag 1'062'190.60 100.0 1'296'657.70 -240'007.10

AUFWAND
Aufwand Projekte -542'846.34 -51.1 -783'245.17 240'398.83
Aufwand Wareneinkauf -82'735.00 -7.8 -93'066.50 10'331.50
Aufwand Diverses -18'864.90 -1.8 -11'347.20 -7'517.70
Eigenleistungen -155'000.00 -14.6 -149'460.00 -5'540.00

Direkter Aufwand -799'446.24 -75.3 -1'037'118.87 237'672.63

Bruttogewinn 262'744.36 24.7 259'538.83 -2'334.47

Aufwand Geschäftsleitung -73'950.60 -7.0 -82'877.80 8'927.20
Aufwand Verwaltung -8'576.00 -0.8 -10'727.10 2'151.10
Aufwand Sekretariat -44'423.15 -4.2 -48'881.80 4'458.65
Aufwand Tourismus -20'010.20 -1.9 0.00 -20'010.20
Aufwand Sozialleistungen -49'900.15 -4.7 -34'367.40 -15'532.75
Übriger Personalaufwand -1'284.90 -0.1 -2'236.50 951.60

Total Personalkosten -198'145.00 -18.7 -179'090.60 -19'054.40

Raumaufwand -13'800.00 -1.3 -13'800.00 0.00
Unterhalt, Reparaturen -45.85 0.0 -5'645.40 5'599.55
Versicherungen, Gebühren -1'717.20 -0.2 -230.00 -1'487.20
Energieaufwand -3'286.20 -0.3 -5'290.75 2'004.55
Verwaltungsaufwand -18'023.50 -1.7 -22'091.45 4'067.95
Informatikaufwand -4'647.00 -0.4 -6'759.45 2'112.45
Übriger Betriebsaufwand 0.00 0.0 -53.60 53.60

Betriebsergebnis 1 23'079.61 2.2 26'577.58 -3'497.97

Finanzerfolg -4'835.00 -0.5 -1'266.80 -3'568.20

Betriebsergebnis 2 18'244.61 1.7 25'310.78 -7'066.17

Abschreibungen -2'835.00 -0.3 -4'225.00 1'390.00

Betriebsergebnis 3 15'409.61 1.5 21'085.78 -5'676.17

Ausserordentlicher Erfolg -8'719.80 -0.8 -25'464.00 16'744.20

Betriebsergebnis 3 6'689.81 0.6 -4'378.22 11'068.03

Steuern 1'456.80 0.1 -158.10 1'614.90

Unternehmungsgewinn / -verlust 8'146.61 0.8 -4'536.32 12'682.93

ERFOLGSRECHNUNG vom 01.01.2011 - 31.12.2011
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Beiträge Bund/Kanton Kosten Erlös Saldo
Beitrag Bund Pärke 14'000.00
Beitrag Kanton Pärke 570'096.50

Beiträge 584'096.50 584'096.50

Projekte Kosten Erlös Saldo
Projekt Parkmanagement -219'654.55 112'421.80 -107'232.75
Projekt Charta -14'685.50 - -14'685.50
Projekt Kommunikation -38'124.70 - -38'124.70
Projekt Partizipation -3'280.80 - -3'280.80
Projekt Attraktive Wanderwege -232'550.20 104'370.10 -128'180.10
Projekt Kooperation Veglia -5'763.50 - -5'763.50
Projekt Kulturlandschaft -114'544.20 81'175.50 -33'368.70
Projekt Touristische Angebote -40'350.55 6'360.00 -33'990.55
Projekt Lebendige Kultur -69'619.74 32'078.95 -37'540.79
Projekt Tourismus -51'840.45 63'606.00 11'765.55
Projekt Innovative Produkte -9'176.60 1'144.50 -8'032.10
Projekt Besucherlenkung -1'677.20 - -1'677.20
Projekt Biodiversität -122'617.40 61'000.00 -61'617.40
Projekt Waldökologie -252.70 - -252.70
Projekt Nachhaltige Mobilität -51'923.75 14'131.25 -37'792.50
Projekt Umweltbildung -10'221.45 1'806.00 -8'415.45
Projekt Raumentwicklung -27'208.40 - -27'208.40
Projekt Berglandwirtschaft -15'251.30 - -15'251.30
Projekt Nachhaltige Energie -10'368.00 - -10'368.00

Saldo Projektrechnung: -1'039'110.99 1'062'190.60 23'079.61

Bankzinsen & Spesen -5'273.80
Zinsertrag 438.80
Steuern 1'456.80
Ausserordentlicher Aufwand -8'719.80
Abschreibungen -2'835.00

Ausserordentlicher Erfolg -14'933.00 - -14'933.00

Saldo Erfolgsrechnung 8'146.61

Projektrechnung 2011

Die ausführliche Jahresrechnung und der Revisionsbericht der Schwestermann 
& Michel Treuhand AG kann auf der Geschäftsstelle eingesehen werden.
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Landschaftspark Binntal
Postfach 20, 3996 Binn
info@landschaftspark-binntal.ch
Telefon 027 971 50 50

www.landschaftspark-binntal.ch


